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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. September.

Die Poſener Feſtungskriegsübung.
Zwei Tage der Feſtungskriegsübung ſind vorüber. Das

Echlachtenglück hat ſich bisher entſchieden der angrei fen-
den Partei zugewandt, die infolge ihres energiſchen, tat
kräftigen Vordringens bereits näher an die Feſtung Poſen
herangekommen iſt, als ſie ſelbſt wohl erwarten durfte.
Allerdings iſt ihr dies, ſo leſen wir in den „Berl. N. N.“,
auch nur mit großen Verluſten gelungen, und im Ernſtfalle
hätte jeder Fuß gewonnenes Terrain mit vielen Menſchen-
leben bezahlt werden müſſen. Zwar verſuchte der Verteidiger,
der noch mit einer großen Truppenmacht jenſeits der Fort
linie ſtand, dem Vordringen des Gegners Einhalt zu tun;
aber es nutzte alles nichts. Schritt um Schritt mußten die
Verteidiger zurückweichen und ſich bis in die Fortlinie zurück-
ziehen. Der Angreifer folgte und beſetzte den Streitorter
Forſt, aus dem ihn alle Bemühungen der Belagerungspartei
nicht wieder hinauszudrängen vermochten; er konnte, trotz-
dem er ſtarke Verluſte erlitt, die einmal gewonnenen
Stellungen behaupten.

Da für die Nacht ein weiteres Vordringen des An-
greifers zu erwarten ſtand, mußten die Verteidiger ſelbſtver
ſtändlich ſtets auf der Hut ſein. Bei Einbruch der Nacht
wurde es in den Forts, Unterſtänden und Zeltlagern im
Walde wieder lebendig. Die einzelnen Kompagnien rückten
dem Feinde entgegen, um ſein weiteres Vorgehen aufzu-
halten. Drei Scheinwerfer waren während der Nacht zum
17. er. in voller Tätigkeit, um die Maßnahmen der Gegen-
partei nach Möglichkeit zu entdecken.

Erſt gegen Morgen kehrten die Truppen an ihren Unter-
kunftsort zurück. Sie ſind in beſtändiger Kriegsbereitſchaft
und in der Lage, zu jeder Zeit dem,
marſchieren, da ſie untereinander« mit Fernſprechanlagen,
elektriſchem Läutewerk uſw. verbunden ſind und daher ſofort
Nachricht vom Anmarſch des Feindes erhalten. Die Nächte
ſind empfindlich kalt, und die Soldaten, nur in eine Decke
gehüllt, können über Hitze nicht klagen. Bei Tage kann ein
großer Teil der Truppen ausruhen. Von Zeit zu Zeit alar-
miert der Hauptmann ſeine Kompagnie, und die Mann-
ſchaften müſſen die Laufgräben und Schützengräben beſetzen.

Ununterbrochen donnern Tag und Nacht die Kanonen.
Die Gegner beſchießen ſich teilweiſe auf Entfernungen von
über 5000 Meter. Der zweifellos intereſſanteſte Teil der
Feſtungskriegsübung wird ſich am Freitag und Sonnabend
abſpielen, beſonders wenn am letztgenannten Tage der ent-
ſcheidende Sturmangriff unternommen wird.

Kriegsminiſter v. Einem iſt Mittwoch abend 7 Uhr
zu der Uebung in Poſen eingetroffen.

Der Großherzog von Baden erkrankt. Die „Karlsruher
Zeitung' meldet im Hofbericht aus Mainau: Der Groß-
herzog von Baden iſt ſeit Sonntag unter erheblicher Be-
einträchtigung des Allgemeinbefindens an einer fieberhaften
Darmſtörung erkrankt. Die Schmerzen haben im Laufe des Diens-
tag aufgehört, auch das Fieber iſt in der Abnahme begriffen.

Der Kolonialdirektor Dernburg iſt auf ſeiner Reiſe durch
DeutſchOſtafrika am Dienstag, von Tabora zurückkehrend, wieder
in Muanza am Viktoria-Nyanza eingetroffen.

Frhr. Speck von Sternburg.
Aus NewYork geht uns folgende Meldung zu: Die

hieſigen Blätter beſprechen mit Genugtuung das Berliner
Dementi der Meldung von dem bevorſtehenden Rücktritt des
Botſchafters Frhrn. Speck von Sternburg. Be-
ſonders die NewYorker „Times“ hebt die innigere Ge-
ſtaltung der Beziehungen zwiſchen Deutſch-
landund den Vereinigten Staaten hervor, ſeit-
dem Frhr. v. Sternburg als Botſchafter in Waſhington iſt.
„New-York Harald“ bemerkt, der deutſche Botſchafter ſei zur-
zeit der bedeutendſte Diplomat in Waſhington. Der Hin-
weis, Frhr. v. Sternburg werde nur ſolange in Waſhington
bleiben, als Rooſevelt Präſident ſei, nötige zur Erwiderung,
daß Sternburg, wenn er nicht auch das Vertrauen des Volkes
genöſſe, nicht ſoviel hätte erreichen können.
w. Ordensverleihungen an ausländiſche Offiziere. Der

t hsangeiger meldet die Verleihung des Großkreuzes des
Roten Adlerordens mit Schwertern an den ruſſiſchen General
Kuropatkin, des Großkreuzes des Roten Adlerordens an den
gterreichiſch- ungariſchen Feldmarſchalleutnant Conrad von
7 dorf- Chef des Generalſtabes, des Roten Adlerordens

Klaſſe mit Schwertern an den ruſſiſchen Generalleutnant
a htſchenko, Kommandanten des 1. kaukafiſchen Armee-
rps, des Roten Adlerordens 1. Klaſſe an den ruſſiſchen General

Generalgouverneur von Warſchau und des Kronen-
en Klaſſe mit Schwertern an den ruſſiſchen General
eutnant Herſchelmann, Generalgouverneur von Moskau.

Die Bezüge erkrankter Handlungsgehilfen.
F Die Frage, welche Bezüge der Handlungsgehilfe im

r ſeiner Erkrankung für die erſten ſechs Wochen genießen
oll, iſt bekanntlich eine ſtrittige und auch im Reichstage in

ſie letzten Seſſionen wiederholt behandelt worden. Jm
eichstage war unter den Fraktionen eine gewiſſe Stim

wung vorhanden, dem Handlungsgehilfen außer dem vollen
Gehalt auch noch das volle Kranken illidas geld zuzubilligen, ſo daßr erkrankte Gehilfe in den erſten ſechs Wochen, gleichgültig,

es ſich um eine leichte oder ſchwere Erkrankung handelt,
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ungefähr das Einundeinhalbfache derjenigen Bezüge er-
halten würde, welche er im geſunden und arbeitsfähigen Zu-
ſtande nach dem Vertrag erhält. Die Aeußerungen der Re
gierung ſtanden hiermit nicht im Einklange. Die Regierung
hält es nicht für billig und erachtet es für eine zu große Be-
laſtung der kleineren und namentlich auch der verheirateten
und mit Kindern geſegneten Prinzipale, wenn dieſe den er-
krankten Gehilfen neben dem Krankengeld, das ſie aus der
Krankenkaſſe beziehen, auch noch das volle Gehalt weiter
zahlen ſollen und daneben noch auf eigene Koſten für eine
Vertretung der Erkrankten zu ſorgen haben. Regierung und
Reichstag ſtimmten aber darin überein, daß eine klare ge-
ſetzliche Regelung dieſer Frage geboten ſei.

Wie wir hören, iſt jetzt dem Bundesrat eine Vorlage zu-
gegangen, in welcher der ſchon im Reichstage kundgegebene
Standpunkt der Regierung ſeinen Ausdruck findet. Während
jetzt nach dem Handelsgeſetzbuch der Prinzipal berechtigt iſt,
dem Handlungsgehilfen für die Zeit ſeiner Erkrankung den
Fortbezug des Gehalts vertragsmäßig zu verſagen, würde,
nach der Vorlage der Regierung dieſer Fortbezug des Ge-
halts unbedingt dem Handlungsgehilfen geſichert ſein.
Dahingegen würde in denjenigen Fällen, in welchen jetzt der
Handlungsgehilfe ſein Gehalt während der Erkrankung un-
verkürzt fortbezieht, in Zukunft dem Prinzipal geſtattet ſein,
auf das Gehalt dasjenige in Anrechnung zu bringen, was
der Gehilfe an Krankengeld empfängt. Die neue von der
Regierung vorgeſchlagene Beſtimmung ſichert dem Hand-
lungsgehilfen unter allen Umſtänden eine Einnahme, welche
derjenigen gleichkommt, die der Gehilfe in geſundem Zu-
ſtande zu beanſpruchen hat. Vermutlich wird die Vorlage
noch zu ausführlichen Auseinanderſetzungen im Reichstage
Anlaß geben. Sie hat einen Vermittelungsweg einge-
ſchlagen, inſofern ſie den Handlungsgehilfen nicht alles ge-
währt, was dieſe beanſpruchen, andererſeits aber auch den
Prinzipalen mehr Verpflichtungen auferlegt, als dieſe jetzt
zu tragen haben und auch ferner zu tragen wünſchen.

Vom Reichsvereinsgeſetze. Die Mitteilungen, welche
ein Berliner Blatt in ſeiner geſtrigen Morgennummer über
den Jnhalt des im Reichsamt des Jnnern ausgearbeiteten
Entwurfes eines Reichsvereinsgeſetzes brachte, ſind, wie
unſer Berliner npe.-Mitarbeiter erfährt, faſt in ſämtlichen
Einzelheiten unzutreffe n d, und es verlohnt ſich daher
nicht, ſie wiederzugeben. Keinesfalls wird ſich der geplante
Entwurf von den einfachen Grundlinien entfernen, welche
ihm vorgezeichnet find, wenn etwas praktiſch Brauchbares
und der allſeitigen Uebereinſtimmung Sicheres geſchaffen
werden ſoll.

Das ſtaatliche Schleppmonopol. Zur Regelung des ſtaat-
lichen Schleppmonopols auf dem Rhein-Weſer-Kanal,
dem Lippe Kanal und den Zweigkanälen dieſer Schiffahrts-
ſtraßen wird, wie wir hören, dem preußiſchen Landtage in ſeiner
nächſten Tagung ein beſonderer Geſetz- Entwurf zugehen.
Es wird durch denſelben auch die Einrichtung des Schleppbetriebes
durch elektriſchen Schleppzug oder durch freifahrende Remorqueure
feſtgelegt werden. Ferner ſoll durch dieſes Geſetz auch die im
8 18 des Kanalgeſetzes vom 1. April 1905 vorgeſehene beſondere
Genehmigung für Schiffe mit eigener Kraft zum Befahren dieſer
Schiffahrtsſtraßen einheitlich geregelt werden. Dieſe Regelung
ſowie die Bewilligung der erforderlichen Geldmittel ſind ſchon
durch das Kanalgeſetz einem beſonderen Geſetz vorbehalten.

Gebührenordnung für das Kunſtgewerbe. Die deutſchen
Architekten und Jngenieure berechnen ihre Honorare nach einer
Gebührenordnung; den deutſchen Kunſtgewerbetreibenden fehlte
aber bisher eine ſolche Grundlage. Der Verband deutſcher Kunſt-
gewerbeverejne, deſſen Vorort zurzeit der Verein für deutſches
Kunſtgewerbe in Berlin iſt, hat daher auf Antrag dieſes Vorortes
eine Gebührenordnung für das Kunſtgewerbe vorbereitet. Ein
vom Delegiertentage des Verbandes gewählter Ausſchuß hat den
Entwurf in Eiſenach beraten und ſo ausgeſtaltet, daß er jetzt allen
17 600 Mitgliedern des Verbandes zur Prüfung zugehen kann.
Der nächſte Delegiertentag des Verbandes deutſcher Kunſtgewerbe-
vereine, der im Frühjahr 1908 in Hannover zuſammentritt, ſoll
dann über die Einführung dieſer „Eiſenacher Ordnung“ be-
ſchließen.

Die ſächſiſche Wahlrechtsvorlage. Die den „Leipziger
Neueſten Nachrichten“ aus Dresden zugegangene Meldung, daß
die Regierungsvorlage zur Abänderung des Wahlgeſetzes für die
ſächſiſche Kammer dem Landtage nicht ſofort bei ſeinem Zu-
ſammentritt im Oktober zugehen ſoll, die Regierung vielmehr
wünſche, erſt den Etat und das Waſſergeſetz erledigt zu ſehen,
bevor ſie den Wahlrechtsentwurf vorzulegen gedenke, entbehrt,
wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, jeder Begründung.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung
betreffend den Beitritt des Deutſchen Reiches für die deutſchen
Schutzgebiete zu dem in Paris am 18. Mai 1904 unterzeichneten
Abkommen über Verwaltungsmaßregeln zur Gewährung eines
wirkſamen Schutzes gegen den Mädchenhandel.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch-heſſiſchen Staatseiſen
bahnen zeigen nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ im Auguſt einen
Mehreingang gegenüber dem Vorjahre von 12,9 Millionen Mark,
wovon 4,2 Millionen auf den Perſonenverkehr, 7,2 Millionen auf
den Güterverkehr und 1,4 Millionen auf ſonſtige Einnahme-
quellen entfallen. Die hohe Mehreinnahme aus dem Perſonen-
verkehr gegenüber dem Juni und Juli, in der zudem der ſich
rechnungsmäßig aus der Perſonentarifreform ergebende Ausfall
von 0,7 Millionen enthalten iſt, erklärt die Norddeutſche Allge-
meine Zeitung“ damit, daß im Auguſt die Rückreiſen aus den
Ferien auf einfache Fahrkarten zurückgelegt worden ſind, während
dieſe im Vorjahre auf die bereits im Juni und Juli gekauften
Rückfahrkarten gemacht wurden, wobei verſchärfend hinzukomme,
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daß im Vorjahre viele wegen der am 1. Auguſt in Kraft ge-
tretenen Fahrkartenſteuer die Fahrkarten im Juni und Juli
kauften, in dieſem Jahre aber wegen des ſchlechten Wetters die
Ferienreiſen hinausſchoben. Die Einnahmeſteigerung aus dem
Perſonenverkehr gebe aber trotzdem von der anhaltenden Leb-
haftigkeit des geſamten Wirtſchaftslebens
Kunde. Auch die rund ſiebenprozentige Mehreinnahme aus dem
Güterverkehr laſſe auf eine große Lebhaftigkeit des
allgemeinen Wagenladungsverkehrs ſchließen. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ erklärt es angeſichts der un

gemein ſtark anwachſenden Ausgaben für zweifelhaft, ob, ſelbſt
wenn die Betriebseinnahmen entſprechend weiterwachſen, der ver
anſchlagte Betriebsüberſchuß des laufenden Etats, der mit

Millionen Mehr gegen das Vorjahr rechnet, erreicht werden
ann.

Veleidigungsprozeß Roeren- Schmidt.
Bei Beginn der Sitzung am Mittwoch wird nochmals Zeuge

Rechtsanwalt Court aufgerufen. Die Verteidigung hat an ihn
eine Reihe Fragen zu ſtellen. R.A. Bredereck: Der Zeuge hat
geſtern vier ſchwarze Zeugen aufgeführt, welche zu ungunſten
Schmidts ausgeſagt hatten. Jch möchte ihn fragen, ob nicht auch
vier bis fünf Zeugen vernommen worden ſind, welche zu
gunſten Schmidts ausſagten? Zeuge: Das muß ich erſt in
meinen Handakten nachſehen. R.A. Bredereck (zum Zeugen, der
in ſeinen Aktenbündeln herumblättert): Nun, das werden Sie doch
wohl wiſſen müſſen, ohne nachzuſehen, da noch mehrere Zeugen
vernommen wurden. Zeuge Court: Das muß mir doch wohl
überlaſſen bleiben. Jch will meine Ausſagen jedenfalls genau
machen. Jch habe hier notiert, daß der Dolmetſcher der Station
vernommen worden iſt. Dieſer ſagte, es ſei wie gewöhnlich ge-
prügelt worden. Schmidt habe an einem Tiſch geſeſſen und
Huneshagen habe die Hiebe abgezählt. Nicht alle hätten 25 Hiebe
erhalten. Der Zeuge habe ſich nicht erinnert, ob die Haut bei den
Leuten heruntergeſchlagen worden ſei. Auch nach dem Gerichts-
protokoll, von dem ich Abſchrift genommen habe, iſt ſonſt niemand
vernommen. Zeuge Oberleutnant Smend ſagt aus: Es ſei in
Europa vielfach die Anſicht verbreitet, als ob die Beamten aus
reinem Vergnügen die Prügelſtrafe ausübten. Er könne erklären,
daß es nichts Unangenehmeres und Ekelhafteres gebe, als die
Prügelſtrafe zu vollſtrecken. Keinem Beamten macht es Ver-
gnügen, wenn ſie dennoch verhängt wird. Das geſchehe in der Er
kenntnis, daß die Prügelftrafe unbedingt notwendig ſei. Er würde
für die Sache kein Wort ſprechen, wenn er nicht die feſte ſittliche
Ueberzeugung hätte, daß Schmidt Unrecht geſchehen ſei. Wir
müſſen die Prügelſtrafe nicht vom Standpunkt des Europäers be-
trachten. Der Neger iſt nicht ſo empfindlich, er empfindet die
Prügel nicht ſo ſchwer.

Das konfeſſionelle Zentrum.
Daß die Preſſe des „politiſchen“ Zentrums heute wieder

mehr denn je die alte Litanei anſtimmt von dem allge-
meinen Katholikenhaß, der die Stunde beherrſche

iſt wirklich ſpaßhaft. Nirgends zeigt ſich klarer, daß das
„politiſche“ Zentrum nichts anderes iſt als eine „kon-
feſſionelle“ Partei. Und auch der neue Ton, den die „Köln.
Volksztg.“ in dieſe alte Melodie hineinbringt, daß es ſich
beim Block um ein proteſtantiſches Kartell, ſozu-
ſagen unter Führung proteſtantiſcher Paſtoren
handle, iſt zwar eine um ſo größere Dreiſtigkeit, als der
darin liegende Vorwurf gegen die in der Politik doch wirk-
lich große Zurückhaltung wahrenden evangeliſchen Pfarrer
von einer Partei ausgeht, die ihre ganze Kraft der prieſter-
liche Wahlmache verdankt, im übrigen aber nur ein weiterer
Beweis dafür, daß das Zentrum alle politiſchen Verhältniſſe
allein durch die konfeſſionelle Brille anzuſchauen
vermag. Das geht ſogar ſo weit, daß die „Köln. Volksztg.“
kürzlich folgendes ſchrieb:

„Es wird auch unſere Regierung, namentlich die preußiſche,
immer noch von antikatholiſchen Jnſtinkten beherrſcht, ſo ſehr
man auch bemüht ſein mag, dieſelben zu kachieren. Es genügt
eigentlich, in dieſer Beziehung auf die Polenpolitik der
Regierung hinzuweiſen, welche eine ſtarke Schwächung der Ge-
ſamtpoſition des Katholizismus zunächſt im ganzen Oſten zur
Folge haben muß.“

Das iſt das abſolute Unverſtändnis und die völlige Un-
zuverläſſigkeit in nationalen Dingen, zu denen ſich der Ultra-
montanismus mit dieſen Worten bekennt! Und es iſt nur
eine notwendige Reaktion, wenn ſich die bürgerlichen Par-
teien, in denen der nationale Gedanke wirklich lebendig iſt,
zum Heil des Vaterlandes gegen einen ſolchen Fremd-
körper zuſammenſchließen, wie ihn das Zentrum vom
national- politiſchen Standpunkt aus im öffentlichen Leben
der Nation darſtellt. Nur auf dieſem Wege liegt aber auch
die Erziehung des Zentrums zu nationalerem Denken, alſo,
daß ſich nur im Zeichen einer richtig verſtandenen Block-
politik die allgemeine Geſundung unſerer politiſchen Ver
hältniſſe wirklich vollziehen kann.

Verſuche mit Hauswirtſchaftsunterricht für Fabrik-
arbeiterinnen.

Auf Anregung der Handelskammer Chemnitz hat,
wie die „Soziale Praxis“ mitteilt, das ſächſiſche Miniſterium
des Jnnern der Förderung von Hauswirtſchaftskurſen für
die in Fabriken beſchäftigten Mädchen ſeine Unterſtützung
zugeſagt. Jn ſeiner Verfügung weiſt das Miniſterium mit
Bedauern darauf hin, daß in den Kreiſen der in Frage kom-
menden Bevölkerung das Bedürfnis nach Ausbildung gerade
in der Hauswirtſchaft nicht überall in dem Maße vor-
handen zu ſein ſcheine, um zur Schaffung neuer Unter-
nehmungen zu ermutigen. So ſei z. B. die Zahl der Teil-
nehmerinnen an der Erzgebirgiſchen Koch-, Näh- und Haus-
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haltungsſchule zu Mariendorf von Jahr zu Jahr zu
rückgegangen. Den ſich Meldenden liege auch weniger
am Kochenlernen als an der Erlernung der Schneiderei. Das
Miniſterium erſucht nun die Kammer, ihren ganzen Einfluß
in den betreffenden Bevölkerungskreiſen geltend zu machen,
daß den hauswirtſchaftlichen Kenntniſſen eine höhere Wert-
ſchätzung zuteil werde.

Die ſozialdemokratiſchen Dienſtbotenorganiſationen.
Jn der ſozialdemokratiſchen „Gleichheit“ wird mit er-

ſtaunlicher Regelmäßigkeit über die wachſenden Erfolge der
Agitationen unter den Dienſtboten berichtet. Wenn man
dieſe Berichte lieſt und daran glaubt, ſo kommt man zu der
Anſicht, daß die Dienſtbotenorganiſationen ſchon jetzt eine
ungeheure Mitgliederzahl in ſich vereinigen. Dieſe Anſicht
aber wäre ganz falſch. Es iſt auch bei dieſem ſozialdemo-
kratiſchen Unternehmen „viel Geſchrei und wenig Wolle“.
Wie die „Vertrauensperſon“ der ſozialdemokratiſchen
Frauenbewegung in ihrem Jahresbericht an den Eſſener
Parteitag mitteilt, beziffert ſich der Geſamtmitgliederbeſtand
der Dienſtbotenvereinigungen in Nürnberg, Hamburg,
Mannheim, Berlin, München, Leipzig, Bremen, Königsberg,
Bant, Frankfurt a. M., Jena und Köln auf 5000. Jedenfalls
hat die „Vertrauensperſon“ die Zahl nach oben abgerundet;
allein ſelbſt wenn ſie ſtimmen ſollte, könnte man ſie nicht als
impoſant anſehen. Jmmerhin wird man die ſozialdemo-
kratiſchen Bemühungen, die Dienſtboten zu verhetzen, auf-
merkſam im Auge behalten müſſen.

Ausland.
Von der Haager Konferenz.

Jn der Montags-Sitzung der Seekriegskommiſſion der
Friedenskonferenz wurde, wie man aus dem Haag ſchreibt, die
Minenfrage beraten. Das Redaktionskomitee hatte einen
aus elf Artikeln beſtehenden Entwurf vorgelegt. Von England
waren weitgehende Anträge geſtellt, welche von Deutſchland mit
Rückſicht auf die völlige Ungeklärtheit der Frage in techniſcher Be-
ziehung bekämpft wurden. Mit England gingen in den Be-
ratungen und bei den Abſtimmungen Jtalien und Japan, mit
Deutſchland Oeſterreich-Ungarn, die Vereinigten Staaten von
Amerika und Rußland. Den deutſchen Standpunkt recht-
fertigte in militäriſcher Beziehung Admiral Siegel. Sodann gab
Freiherr von Marſchall in eindrucksvollen Worten die
Erklärung ab, wenn Deutſchland der Mehrzahl der vorgeſchlagenen
Beſtimmungen widerſpreche, ſo tue es dies nicht, um etwa un-
begrenzte Freiheit in der Minenlegung zu fordern. „Wir ſind“,
erklärte Freiherr von Marſchall, „nicht der Meinung, daß alles
erlaubt iſt, was nicht verboten iſt;“ aber bei militäriſchen Fragen
kommen auch andere Faktoren in Betracht als die Regeln des
Völkerrechts. Nur bei äußerſter militäriſcher Notwendigkeit wird
man Minen legen, und die deutſchen Offiziere, das erkläre ich mit
lauter Stimme, werden ſich bei ihren Handlungen immer vom
ungeſchriebenen Geſetz der Humanität leiten laſſen,
ſoweit die zwingenden militäriſchen Notwendigkeiten dies ge-
ſtatten; aber man darf nicht kodifizierte Regeln aufſtellen laſſen

über Dinge, die dazu noch nicht reif ſind. Um zu zeigen, wie ernſt
wir die Sache nehmen, ſind wir bereit, einem völligen Verbot nicht
verankerter Minen für fünf Jahre zuzuſtimmen.“ Der Antrag,
den Freiherr von Marſchall in dieſem Sinne ſtellte, kam vor dem
Komitee- Entwurf zur Abſtimmung, 15 Stimmen waren dafür und
neun dagegen bei zwölf Stimmenthaltungen. Es erſcheint aus-
geſchloſſen, daß der Entwurf des Komitees zu einem Vertrage
führen wird.

Die vierte Kommiſſion der Friedenskonferenz, die
fich mit gewiſſen Fragen des Seekrieges zu befaſſen hat,
hat in ihrer Plenarſitzung am Mittwoch die Berichte und Entwürfe
betreffend die Freilaſſung der Mannſchaften feind-
licher von den Kriegführenden gekaperten Handelsſchiffe ſowie
treffend den Schutz gegen Kaperung für Küſtenfiſchereiboote, den
Lokalverkehr beſorgende Fahrzeuge und wriſſenſchaftlichen, reli-
giöſen oder philanthropiſchen Zwecken dienende Schiffe einſtimmig,
desgleichen das Reglement betreffend die Umwandlung von
Handelsſchiffen in Kriegsfahrzeuge einſtimmig, bei ſechs Stimm-
enthaltungen, angenommen. Hierauf wurde der Bericht über die
Frage der Unverletzlichkeit des Privateigentums
zur Sche, in welchem feſtgeſtellt iſt, daß die Meinungsver-
ſchiedenheiten eine Kodifikation nicht zuließen, einſtimmig ge-
nehmigt. Vei der Diskuſſion über den Bericht betreffend die
Duldungsfriſt (delai de faveur) für feindliche
Handelsſchiffe, welche ſich bei Ausbruch eines Krieges in
den Hafen der kriegführenden Mächte befinden, erklärte
deutſche Delegierte Kriege, er badauere, daß der ruſſiſche
Vorſchlag betreffend eine obligatoriſche Friſt, welcher lediglich
den ſeit einem halben Jahrhundert geübten Brauch ſanktionieren
wollte, zurückgezogen worden ſei. Die deutſche Delegation nehme,
da eine Einmütigkeit nicht erzielt werden könne, teilweiſe den
franzöſiſchen, vermittelnden Vorſchlag an, nach welchem die durch
den Ausbruch eines Kricges überraſchten Handelsſchiffe nicht
weggenommen, ſondern nur beſchlagnahmt werden
können gegen die Verpflichtung, ſie wieder zurückzuerſtatten. Die
deutſche Delegation lehne jedoch den Artikel 3 ſowie den Abſatz 2
des Artikels 4 ab, nach welcham bei Benutzung oder Vernichtung
beſchlagnahmter Handelsſchiffe eine Entſchädigung be-
zahlt werden muß. Dieſe Artikel bildeten eine Beſeinträchtigung
jener Mächte, welche nur wenige Flotenſtützpunkte beſitzen und
gezwungen wären, beſchlagnahmte Handelsſchiffe, welche ſie nicht
nach einem Hafen bringen könnten, zu vernichten. Dieſer Er-
klärung ſchloß ſich der Vertreter Rußlands, Tſcharykow, an. Der
Entwurf wurde ſodann unter den erwähnten Vorbehalten ein-
ſtimmig, bei drei Stimmenthaltungen, angenommen.

Der Ausſchuß B der Schiedsgerichts- Kommiſſion
hat beſchloſſen, auf Grund einer von dem engliſchen Delegierten
Sir Edward Frey beantragten und auf Vorſchlag der Delegierten
Mérey (Oeſterreich-Ungarn) und Nelidow (Rußland) abgeän-
derten Reſolution der Plenarverſammlung der Konferenz den
Entwurf einer Konvention betreffend die Errichtung eines
ſtändigen Schiedsgerichtshofes zu unterbreiten und
nach dem Beſchluß der Plenarverſammlung den Regierungen eine
Reſolution zu übermitteln, in der die Errichtung eines
ſtändigen Schiedsgerichtshofes empfohlen wird, ſobald ein Ein-
vernehmen über die Frage erzielt wäre.

Rußland.
Das Militärgericht in Sewaſtopol

verhandelte gegen eine Gruppe von Matroſen von den Panzer-
ſchiffen „Roſtißlaw“ und „Penteleimon“ wegen Bildung einer
Geſellſchaft zum Umſturz der beſtehenden Staatsordnung und ver-
urteilte einen Matroſen zur Anſiedelung in Sibirien, die übrigen
zu Zwangsarbeit von verſchiedener Dauer.

Türkei.

Verſchiedenes.
Eine maßgebende Stelle der Pforte teilte in den letzten Tagen

einigen Diplomaten mit, daß die Pforte gegen die Metropoliten
von Drama, Monaſtir und Grevena, die durch die beſchlagnahmten
Briefe des erſtgenannten kompromittiert werden, Anklage
wegen Hochverrats erheben werde. Türkiſche Soldaten
ſollen das Jnnere der Kirche im ruſſiſchſerbiſchen Kloſter
Detſcham, Sandſchak Jpeke, durch Beſchießung ge
ſchändet haben, Einzelheiten fehlen noch.

der

Afrika.
Aus Marokko.

Am 18. er. iſt in London ein Schreiben veröffentlicht worden,
das der Sekretär der Ueberſee-Liga an Sir Edward Greh richtete
und in dem er dieſen bat, vom Staatsſchatz eine Summe zu er-
wirken, um die engliſchen Untertanen für die
ſchweren Verluſte ſchadlos zu halten, die ſie in
Caſablanca dadurch erlitten hätten, daß der franzöſiſche
Oberbefehlshaber nur einige wenige Truppen landete. Der
Staatsſekretär antwortete, über ſolche Verluſte, die beim eng-
liſchen Konſulat in Caſablanca angemeldet würden, würde er in
Erwägungen eintreten. Er könne jedoch im Augenblick keine
Gewißheit darüber geben, wozu die Regierung ſich entſchließen
werde.

Die offiziellen Telegramme ſtellen die Lage in Tanger
und Rabat als ruhig dar. 160 Eingeborene ſind nach Caſa-
blanca zurückgekehrt. Sie berichten, daß unter den Stämmen
Gerüchte von der Wiederherſtellung des Friedens ſich hartnäckig
erhalten.

Bei Ben Daud, der Verwalter der Staatsdomänen und
Tempelgüter in Tanger iſt, wurden Briefe gefunden, die er nach
Marrakeſch bringen ſollte. Es ſollte dadurch eine Ver
ſchwörung gegen den Sultan Abdul Aſis ange-
zettelt werden. Ben Daud iſt am Freitag abend im Lager von
Abdul Aſis gefangen genommen worden.

Aus Nah und Fern.
Zur Strandung der Zarenjacht. Das Petersburger Organ

des Verbandes des ruſſiſchen Volkes „Ruſſkoje Snamja“ be
ſchuldigt den Lotſen der Zarenjacht „Standard“, das
Schiff abſichtlich auf eine Klippe geſteuert zu haben.

Wie wir noch ſpäter erfahren, geht das Auspumpen des
Waſſers aus der Kaiſerjacht „Standard“ ſo erfolgreich vor ſich,
daß dig Wohnräume bereits waſſerfrei ſind und die elektriſche
Beleuchtung wieder funktioniert. Neben der Unfallſtelle iſt jetzt
eine 15 Fuß tiefe Sandbank bemerkbar. Ein in der Nacht zum
18. September wütender Sturm hat die Lage der Jacht nicht ver
ändert.

Der Vankranb in Montreux. Die beiden Männer, die, wie
gemeldet, Mittwoch vormittag den Bankraub ausgeführt haben,
hatten den Bankkaſſierer Guedel einen deutſchen Fünfmarkſchein
zum Wechſeln übergeben. Während er dieſen wechſelte, wurde er
niedergeſchoſſen. Die Mörder behaupten, Spanier zu ſein, der
eine will Paul Niliſta heißen, der andere-Maxim Danieloff; doch
erſcheint ſicher, daß beide Männer Ruſſen und die Namen
falſch ſind. Man fand bei ihnen Gold und Silbergeld, einen
Dolch, ſowie 50 Revolverpatronen und in den
Kleidern verſteckt einen leinenen Sack, der anſcheinend zur Auf-
nahme des Raubes beſtimmt war.

Drei Perſonen getötet, mehrere verletzt. Mittwoch nachmittag
verſagte an einem zu Berg fahrenden Wagen der elektriſchen
Straßenbahn in Neunkirchen (Trier) eine Vorrichtung. Der
Wagen fuhr zurück und auf einen dicht nachfolgenden Wagen auf.
Es wurden hierbei zwei Frauen und ein Knabe ge
tötet und mehrer Perſonen verwundet die Zahl derletzteren iſt noch nicht. genau feſtgeſtellt. Die Unterſuchung iſt ein-
geleitet.

Die Landarbeiter in Apulien. Nach einer Meldung aus Rom
ſind die in einigen auswärtigen Blättern verbreiteten Nachrichten
über ernſte Unruhen der Landarbeiter in Apulien, übertrieben. Jn
mehreren Gemeinden der Provinzen Bari und Foggia haben
ſich in den letzten Tagen Streiks von Land arbeitern
mit einigen Zwiſchenfällen, die aber nicht von nennenswerter
Bedeutung waren, ereignet. Nur in Canoſa wurden bei Zu
ſammenſtößen zwiſchen Streikenden und Arbeits-
willigen eine Perſon getötet, mehrere Perſonen verwundet.
Die italieniſche Regierung hat die zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung notwendigen Maßnahmen getroffen.

Der Mörder Mittwoch früh ſtellte ſich der 44jährige Arbeiter
Friedrich Auguſt Gebauer der Kriminalpolizei in Frankfurt a. M. und
bezichtigte ſich, im Jahre 1894 in Berlin die unverehelichte Anna
Winkler ermordet zu haben. Gebauer, Sohn eines Gutsbeſitzers, war
früher ſehr vermögend. Er war bereits unter dem Verdachte der
Täterſchaft in Frankfurt verhaftet worden, mußte aber wegen Mangels
an Beweiſen wieder freigelaſſen werden. Geſtern geſtand er nun, er
habe die Winkler in ihrer Wohnung erwürgt.

Durch eine Feuersbrunſt, welche in einem Lagerhaus in Toulon
durch Selbſtentzündung von Baumwolle entſtanden war, wurde das
monumentale Treppenhaus des nebenan gelegenen Hauptmagazins des
Arſenals zerſtört. Der Schaden iſt erheblich.

Die Ausſperrung der Textilarbeiter in Bielitz iſt aufgehoben
worden. Die Arbeiter ſind am Mittwoch ſaſt vollzählig in den
Betrieben erſchienen

Brennendes Schiff. Der Reichspoſtdampfer „Seydlitz“ des
Norddeutſchen Lloyds begegnete am 11. Auguſt auf 5 Grad
28 Min. ſüdlicher Breite und 90 Grad 37 Min. öſtlicher Länge
dem in Flammen ſtehenden Dampfer „Fortunatus“ aus
Melbourne. Da das brennende Schiff, das von der Mannſchaft
rerlaſſen war, im Dampferweg Ceylon-Fremantle tricib, iſt das
Wrack laut Bericht des Kapitäns des „Sehydlitz“ der Schiffahrt ge
fährlich.

100 Perſonen den Tod gefunden. Der Dampfer „Tafu
Maru“, der der Niſhen-Kiſen-Kaiſha-Linie gehört, iſt drei
Meilen von Chingkiang in Flammen aufgegangen. Hundert Per-
ſonen ſollen den Tod gefunden haben.

Zu dem Brandunglück in Petersdorf, über das wir berichteten,
erfahren die Berliner Blätter noch nachſtehende Einzelheiten: Die
drei jüngſten Kinder des Hotelbeſitzers Jeuchner, ein 15jähriges
Mädchen und zwei Knaben im Alter von 11 und 13 Jahren, ſind
offenbar in ihren Betten erſtickt und dann verbrannt. Am
Montag morgen fand man die drei gänzlich verkohlten Leichen
und brachte ſie in die Leichenhalle. Die beiden älteſten Töchter des
Beſitzers, 17 und 20 Jahre alt, ſowie die beiden Dienſtmädchen
retteten ſich auf den Dachfirſt und kletterten an ihm entlang. Es
war eine entſetzliche Lage, hoch oben die vier Mädchen, bedrängt
von Flammen und Rauch, um Hilfe rufend, daß man es weit in
das Dorf hinein hörte, unten die entſetzten Eltern und die Dorf-
bewohner, die aber alle nicht helfen konnten. Die Feuerwehr er-
ſchien zwar, brachte aber unglücklicherweiſe nicht die lange Schiebe-
leiter mit. Von den Mädchen ſtürzten denn nach und nach die
beiden Töchter und das Dienſtmädchen Grimme ab und erlitten
ſehr ſchwere Verletzungen. Jedoch ſoll bei allen dreien keine direkte
Lebensgefahr beſtehen. Jnzwiſchen hatte man vom nahen Bahn-
hof eine lange Leiter herbeigeſchafft, und es gelang, wenn auch
unter großen Schwierigkeiten, das zweite Dienſtmädchen namens
Schoch, zu retten. Als Entſtehungsurſache dürfte vielleicht Fahr-
läſſigkeit in Frage kommen, denn der Koch des Hotels, Berndt, hat
zugeben müſſen, daß er oben auf dem Korridor ein brennendes
Streichholz achtlos weggeworfen hat.

WährendJn 55 Stunden von Europa nach New-York.
zwiſchen den deutſchen Reedereien und der britiſchen Cunard-Ge-
ſellſchaft der Wettkampf um das Blaue Band des Ozeans in
vollem Gange iſt und ſich darum dreht, ob die Dampfer ein Ge-
ringes mehr oder weniger über 23 Seemeilen in der Stunde
durchſchnittlich während ihrer Ueberfahrt von und nach Amerika
machen können, wird zurzeit ein Fahrzeug ausgerüſtet, deſſen
Beſitzer eine Schnelligkeit von 100 Kilometern,
das ſind 54 Seemeilen, in der Stunde garantiert!
Mit einem ſolchen Fahrzeug käme man alſo über den rund
3000 Meilen breiten Atklantiſchen Ozean von England nach New-
York in 5524 Stunden. Ein Franzoſe, André Gambin, hat eine
eigenartige Schraube konſtruiert, die er Typhonoid nennt, und die
nicht am Heck, wie bei den jetzigen Schiffen, angebracht iſt, ſondern
vorn unter dem Bug arbeitet und dem Fahrzeug die gewaltige

So

Geſchwindigkeit verleihen ſoll. Dieſes Fahrzeug, für deſſen
Leiſtung der Erfinder, wie geſagt, „garantiert“, iſt Ende Juli
bereits abgelaufen und wird jetzt ausgerüſtet. Es hat bei do Juf
Länge nur 5 Fuß Breite und 428 Fuß Höhe. Zwei Motore von
60 Pferdekräften werden die Schraube treiben und ſollen die
54 Meilen Fahrt erzielen. Ob das aber tatſächlich geſchehen wird
iſt trotz der Garantie des Erfinders eine recht zweifelhafte Sache.

Eine Jagd nach Talg. Die „Tgl. Rdſch.“ erhält ous Petere.
burg folgenden Bericht, der daran erinnert, daß man im Anfang
des vorigen Jahrhunderts vor den ruſſiſchen Soldaten
alle fetthaltigen Stoffe verſteckte, da ihnen der Ruf einer großen
Lüſternheit nach Fett vorausging. Manches Spottlied, das noch
heute verbreitet iſt, erinnert an dieſen ſagenhaften Zug unſerer
öſtlichen Nachbarn. Dem Bericht zufolge ſcheint es ſich dabei
aber doch um mehr als ein Märchen gehandelt zu haben. Jeden
falls ſteht der beſchriebene Vorgang wohl bisher einzig da: Am
7. September fand auf der der Schiffswerft an der baltiſchen
See Taufe und Stapellauf des Panzerſchiffs „Kaiſer Paul J.
ſtatt. Nebenbei bemerkt, iſt dies mit 17000 Tonnen das größte
Schiff, das bisher in Rußland gebaut worden iſt. Taufe und
Stapellauf vollzog ſich vorſchriftsmäßig ohne jeden Zwiſchenfal.,
Kaum war jedoch der Koloß ins Meer geglitten, als ſich die Maſſe
der Zuſchauer über die Helling ergoß, um mit Eimern, Büchſen,
Bechern und ſonſtigen Behältern die ungeheuren Maſſen
von Talg einzuſammeln, die die Gleitbahn des
Schiffes ſchlüpfrig erhalten hatten. Ohne ſich um die Strahlen
eiskalten Waſſers zu kümmern, die die Beamten auf die Menge
richten ließ, kämpften die Menſchen Körper an Körper, um mög
lichſt viel des „koſtbaren“ Stoffes zu erraffen. Schließlich
fürchteten die Offiziere, daß die Sammelwut in blutige Schlägerei
ausarten könne, und ließen die Menſchen durch Militär mit
„ſanfter Gewalt“ (wie es im Bericht heißt) auseinandertreiben,

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Hettſtedt, 18. Sept. (Zu dem bereits gemeldeten

Eiſenbahnunfal)) teilt die Direktion der Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn mit: Heute morgen ca. 10 Uhr 45 Minuten entgleiſte
auf der Hettſtedter Eiſenbahn zwiſchen den Stationen Helmsdorf
und Polleben der fahrplanmäßige gemiſchte Zug Nr. 3. Die Ent-
gleiſung iſt nach den bisherigen Feſtſtellungen anſcheinend durch
einen Schienenbruch berbeigeführt worden. Hierdurch iſt zuerſt die
Maſchine entgleiſt und die Böſchung hinuntergefahren. Die nach-
folgenden beiden Perſonenwagen haben ſich quer zum Gleis ge-
ſtellt und ſind durch die darauffolgenden Wagen ineinander-
geſchoben worden. Der dritte, vierte und fünfte Wagen ſind eben-
falls ineinandergedrückt worden. Zwei Reiſende, ſowie
ein Angeſtellter der Halle-Hettſtedter Eiſen
bahn haben geringe Verletzungen, die nach Angabe des
Arztes von weiteren Folgen nicht begleitet ſein
dürften, davongetragen. Ungefähr 30 Minuten nach ſtattgehabtem
Unfall ſind zwei Aerzte bereits zur Stelle geweſen.
Materialſchaden iſt nicht unbedeutend.
wird der Verkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Gottenz, 17. Sept. (Ein ſchlechter Dienſtbote.)
Der 18jährige Pferdeknecht Max Hoffmann verließ im Juni
ſeinen Dienſt beim Ortsſchulzen in Gottenz ohne Grund. Zum
Abſchied nahm er außer einem Jackett und Handtuch auch ein
Pferd ſamt Zaumzeug mit ſich. Er hatte einem Karuſſellbeſitzer
in Canena vorgelogen, ſein Herr habe ein Pferd zu verkoaufen,
und wollte es nun im angeblichen Auftrage ſeines Dienſtherrn
los ſchlagen. Doch wurde er noch auf dem Wege nach Canena
von zwei Knechten des beſtohlenen Schulzen eingeholt. Außer dem
eigenen Dienſtherrn hatte er auch noch vier Gutsbeſitzer der Um-
gegend geſchädigt, indem er ſich bei ihnen als Dienſtknecht ver-
mietete, aber nach Einſtreichen des Mietstalers ſich nicht wieder
ſehen ließ. Der jugendliche Tunichtgut wurde zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Alsleben a. S., 18. Sept. (Ei n frecher Ueberfall.)
wurde vor einigen Tagen abends auf der Straße von Plötzkau
nach Alsleben gegen zwei Damen verübt. Der Beobachter an der
Saale“ berichtet darüber: Ein ſchmächtiger, etwa 20—-28 jähriger
Bengel mit ſchwarzem kleinen Schnurrbart hatte die beiden Ge-
ſchwiſter ſchon von der anhaltiſchen Grenze an beläſtigt und ge-
ängſtigt. Als ſie in die Nähe des Hauſes hinter Hohenzollern
kamen, packte der Unhold Klara St. und warf ſie zu Boden, ihre
Schweſter Gertrud kam ihr zu Hilfe und zerſchlug ihren
Sonnenſchirm auf dem Burſchen. Nun ließ er von Klara ab,
warf Gertrud zu Boden, kniete auf ihr und verſuchte ihr ein Leid
anzutun. Die Geängſtigten boten dem Täter ihr Geld und ihre
Uhren an, aber er ließ nicht ab. Durch fortwährendes Hilfe-
rufen und in ihrer Todesangſt riſſen ſich die Damen los und
rannten dem des Weges kommenden Omnibus von Güſten ent
gegen. Der Kerl hatte inzwiſchen das Meſſer gezogen und ver
folgte die Fliechenden bis zum Omnibus. Als ihm der Kutſcher
zuleibe wollte, lief er querfeldein und verbarg ſich in einem der
Steinbrüche nach der Saale zu. Die umliegenden Ortſchaften
wurden ſofort telephoniſch benachrichtigt. Bisher iſt es noch nicht
gelungen, den gemeinen Burſchen zu faſſen.

Aus der Provinz Sachſen, 18. Sept. (Kampagne-
Eröffnungen der Zuckerfabriken.) Auf Grund einer
Umfrage der D. Z.-J., die von 165 Zuckerfabriken beantwortet
iſt, werden in der Woche bis zum 28. September vorausſichtlich die
Fabriken in Atzendorf, Gatersleben, Hecklingen, Hötensleben,
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verarbeitung beginnen, in der Woche vom 30. September bis
5. Oktober: Badersleben, Derenbürg, Egeln, Hamersleben,
Heſſen i. Br., Hohenerxleben, Hornburg, Offleben, Oſchersleben
(Wrede u. Sohn), Wanzleben und Watenſtedt, vom 7. bis 12. Ok-
tober: Cönnern, Eilenſtedt, Erdeborn, Hadmersleben, Heders-
leben, Oſchersleben (G. m. b. H.), Oſterwieck, Sandersleben,
Vienenburg, Waſſerleben, Weferlingen, Weſterhüſen, Wulferſtedt.

W. Deſſan, 18. Sept. (Tödlicher Stoß.) Der ſechs
Jahre alte Knabe Delle hier erhielt geſtern nachmittag auf der
Straße von einem anderen Jungen einen Stoß. Er fiel dadurch ſo
unglücklich auf den Hinterkopf, daß er eine Gehirnerſchütterung
davontrug und in der vergangenen Nacht ſtarb.

Weimar, 18. Sept. (Miniſterialverordnung
gegen den Alkoholmißbrauch.) Durch eine am 1. L
tober in Kraft tretende Miniſterialverordnung wird den Gaſt- und
Schankwirten, ſowie den Kleinhändlern mit Brannkwein ver-
boten, geiſtige Getränke an Betrunkene und Trun ken
bol de zu verabfolgen oder dieſen den Aufenthalt in den Wirt
ſchaftsräumen zu geſtatten. Desgleichen iſt das Verabreichen von
Branntwein und nicht denaturiertem Spiritus zum ſofortigen
Genuß an ſchulpflichtige Kinder verboten. Verau
wortlich für die Befolgung dieſer Vorſchriften ſind außer den In
habern der betreffenden Geſchäfte deren Stellvertreter. Zuwider
handlungen werden mit Geldſtrafe belegt.

W. Jena, 17. Sept. (Das Jenger Elektrizitäts
werk), A.G. in Jena, beabſichtigt, an das Elektrizitätswert eine
Drehſtrom- Ueberland-Zentr a l e anzugliedern, h
die in einem Umkreiſe bis zu etwa 10 Kilometer liegenden
ſchaften mit elektriſcher Energie für Licht und Kraft zu verſehen
Zunächſt ſoll der Ausbau nach Löbſtedt und Zw ätzen
erfolgen.e (Derfalſche Leutnant.) VielDresden, 18. Sept. e nleicht angeregt durch das Abenteuer des Hauptmanns von form
promenierte am Sonntag ein kühner Jüngling in der Unif
eines Leutnants über die Auguſtusbrücke. Alles blickte ihm dern
Nicht aber, weil er durch Schneid imponierte ſonder
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weil er juſt das Gegenkeil zeigke. Seine Mütze ſaß, ſo
(eſen wir im „Leipz. Tagebl.“, ziemlich ſchief auf dem
Fopfe und ſein kecker Schnurrbart war ganz entſchieden
nicht auf der Oberlippe gewachſen. Zwei Grenadiere, die
hm zwar vorſchriftsmäßig das Honneur erwieſen, mochten eben-
alls bemerken, daß es mit der Echtheit des Herrn Leutnants
nicht weit her zu ſein ſchien, denn ſie befragten darüber einen
Telegraphenboten. Sogleich machten ſie kehrt und folgten dem
Leutnant, der ſoeben mit langen Schritten an der Neuſtädter
Hauptwache vorüberging, wo der Poſten präſentierte. Die Grena-
ziere verſtändigten ſogleich einen auf Poſten ſtehenden Gendarm
on der gemachten Entdeckung, konnten aber nicht verhindern, daß
der „Leutnant von Dresden“, als er Unheil witterte, das Haſen-
»anier ergriff und im ſtärkſten Dauerlauf die Hauptſtraße ent-
ang jagte. Die anderen ihm nach! Schon an der Ritterſtraße
ndete jedoch die Treibjagd, da ein zufällig daherkommender
hendarm dem heranſtürmenden Leutnant ſchleunigſt ſeine Arme
zffnete. Nach der Wache gebracht, entpuppte ſich der Marsſohn
ils ein harmloſer Jüngling, der bei einem Geſellſchaftsvergnügen
zen Herrn Leutnant geſpielt und ſich darauf den Witz geleiſtet
atte, die Welt durch ſein Erſcheinen in Erſtaunen zu ſetzen. Das
etztere war ihm zwar einigermaßen gelungen, aber etwas koſten
zird ihn doch noch der Spaß.

W. Plauen 18. September. (Selbſtmord.) Wie der
Voigtländiſche Anzeiger“ meldet, hat ſich heute früh auf dem Fried
ofe zu Oelsnitz i. V. der Soldat Egerland vom Bezirkskommando
lauen erſchoſſen. Der junge Mann lag auf einem Grabe und hatte
n Revolver noch iu der Hand. Aus einem an ſeine Eltern hinter-
ſſenen Briefe geht hervor, daß er durch eine ungehörige Handlungs-
eiſe eines Kameraden in den Tod getrieben worden iſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Jena, 18. Sept. Die 59. Hauptverſammlung des

zuſtav Adolf- Vereins wurde heute nach einem Gottes-
jenſt, zu dem ſich die Teilnehmer der Verſammlung in ſtattlichem
zeſtzuge durch die Straßen Jenas begaben, vom Vorſitzenden mit
iner auf die Zeitverhältniſſe eingehenden Anſprache eröffnet.
hroßen Jubel riefen die Antworten des Großherzogs
on Sachſen und Seiner Majeſtät des Kaiſers auf die an ſie
jerichteten Huldigungstelegramme hervor. Der Großherzog hatte
zußerdem den Geh. Kirchenrat Generalſuperintendenten
D. Spinner zur mündlichen Begrüßung der Hauptverſamm-
lung entſandt. Der vom Schriftführer des Zentralvorſtandes,
D. Hartung, erſtattete Jahres be richt ergab, daß die
Heſamteinnahmen des Vereins mit dem letztjährigen Be-
trage von nahezu zwei Millionen auf eine bisher nie er-
reichte Höhe gelangt ſeien.

Zur Tagung der dentſchen Naturforſcher und Aerzte än-
Dresden. Mittwoch nachmittag fand bei denn Könige von Sachſen
m Pillnitz eine Frühſtückstafel ſtatt, zu welcher von der in Dresden
agenden Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte die
Vorſitzenden und eine größere Anzahl Mitglieder, ſowie die Rek-
oren der Königlich ſächſiſchen Hochſchule mit Einladungen aus-
gezeichnet waren. Die Tafel zählte 112 Gedecke. Nach der
elben hielt der König Cercle, und zeichnete viele Gäſte durch An
ſprachen aus.

Der Bergarbeiterkongreß in Salzburg hat die Anträge be-
reffend die Verſicherungsgeſetze angenommen. Der An-
rag Deutſchland und Oeſterreich lautet: „Durch die Geſetze muß
den Bergarbeitern für die Dauer einer vorübergehenden Krank-
ſeit oder für dauernde Arbeitsunfähigkeit (Jnvalidität) eine zur
inſtändigen Lebensführung ausreichende Rente geſichert werden.
Ebenſo iſt für die Hinterbliebenen der verunglückten oder ver-
ſtorbenen Bergleute eine ausreichende Rente geſetzlich feſtzulegen.“
Von Belgien und Frankreich liegt folgender Antrag zu den Verſicherungs-
eſetzen oor: „Der Kongreß iſt der Meinung, daß die Arbeitgeber für
n den Bergwerken vorkommende Unfälle verantwortlich gemacht werden
rüſſen. Jeder Arbeiter, dem ein Unfall zuſtößt, ſoll während ſeiner
rbeitsunfähigkeit ſeinen vollen Arbeitslohn als Entſchädigung erhalten.
ei Unfällen mit tödlichem Ausgange ſollte die den Witwen und Waiſen
ezahlte Entſchädigung genügend ſein, um davon zu leben. Die den

Waiſen in ſolchem Falle zu zahlende Entſchädigung ſoll bei der Erreichung
des 16. Lebensjahres auſhören.“ Sodann wurde folgender Antrag
Frankreich beraten „Die Bergarbeiter der verſchiedenen Länder ſollen
ich bemühen, ein gemeinſames Abkommen zu treffen, um, wenn es
ſotwendig iſt, internationale Streiks zu erklären.“ Dieſer
Antrag wurde im Prinzip angenommen nachdem die deutſchen Ver
treter das internatiönale Komitee aufgefordert hatten rechtzeitig Vor
bereitungen zu treffen, falls ein internationaler Streik notwendig ſein
vürde. Ueber das Wann und Wie dürfe man auf einem öffentlichen
rongreſſe nicht beſchließen. Schließlich wurde eine Reſolution, betreffend
je Regelung der Kohlenproduktion angenommen, die nach dem
Antrag Belgiens folgenden Wortlaut hat „Die Kohlenproduktion muß
international durch die internationale Föderation der Bergleute geregelt
werden

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. Sept. Das „Militär-Wochenblatt“ berichtet

kurz über die Verſuche mit dem lenkbaren Luft-
ſchüff, die unter Anweſenheit bezw. Teilnahme des Chefs
des Generalſtabes und des Kriegsminiſters am 14. d. Mts.
auf dem Schießplatz Tegel ſtattgefunden haben. Der Bericht
betont die vollſtändige Lenkbarkeit des Luftſchiffes, die be-
wundernswerte Genauigkeit und Ruhe bei dem jedesmaligen
Landen und ſagt ſchließlich, über die Brauchbarkeit und Ver-
wendung des Parſevalſchen unſtarren Syſtems dürften
Zweifel nicht mehr beſtehen.

Göttingen, 18. Sept. Der Kirchenrechtsforſcher Pro-
feſſor Dove iſt geſtern geſtorben.

Liegnitz, 18. Sept. Sämtliche Brauereiarbeiter
find in den Ausſtand getreten.

Würzburg, 18. Sept. Jn Gerolzhofel erſchoß der
Kaufmann W. Welk ſeine 18jährige Geliebte und verletzte
ſich dann lebensgefährlich.

Paris, 18. Sept. Der marokkaniſche Gegenſultan Muley
Hafid hat die Villa eines Deutſchen in Marra-
leſch, namens Hans Richter, beſchlagnahmt, weil
dieſer ſeinerzeit von Abdul Aſis begünſtigt wurde und ſich
jetzt weigerte, für den Gegenſultan Partei zu ergreifen.

Rom, 18. Sept. Dem „Giornale d'Jtalia“ zufolge
wollen die Moderniſten in Rom im nächſten Monat eine
internationale Verlags geſellſchaft insLeben rufen, die den Mittelpunkt für die Verbreitung inter-
nationaler moderniſtiſcher Literatur bilden ſoll.

Riga, 18. Sept. Heute fällte das Kriegsgericht das
Urteil in dem Monſtreprozeß gegen 63 lettiſche
Revolutionäre, die im März 1905 eine Reihe von Verbrechen
begangen haben, insbeſondere Beamte und Militärperſonen
ermordeten. Fünf Angeklagte waren nicht zu ermitteln.
Von den übrigen wurden 22 zum Tode, drei zur Zwangs
arbeit auf Lebenszeit, einer auf 20, einer auf acht und 13 zu
vier Jahren verurteilt. Sechs wurden verbannt und 12 frei
geſprochen.

Sofia, 18. Sept. Am letzten Montag wurden in
lewna in Gegenwart des Fürſten, des Großfürſten

Wladimir, der ruſſiſchen Militärabordnung ſowie einer zahl
reichen Menſchenmenge das Mauſoleum der bei
Plewna Gefallenen, das Artilleriemuſeum
und der Park eingeweiht, in dem ſich das Grab
r mit den Gebeinen von 12 000 gefallenen Ruſſen
findet

New-York, 18. Sept. Jn dem bereits gemeldeten Pro
zeß der Regierung gegen die Standard Oil-

Companyvon New-Jerſehy erklärte der Zeuge Fay
weiter unter ſeinem Eide, daß die Standard Oil-Company
von Jndiana bei einem Kapital von 1 Million Dollars im
Jahre 1906 10 516 082 Dollars und 1903 8 753 410 Dollars
verdient und 1906 eine Dividende von 4 495 500 Dollars ge-
zahlt hat.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 10. bis 16. September cr. wird der
„Berliner Börſen-Zeitung“ u. a. aus Magdeburg folgendes ge-
ſchrieben: Für den Fabrikzuckermarkt machte ſich der
Rückgang der Terminpreiſegin ziemlich empfindlicher Weiſe be-
merkbar; das Geſchäft geriet dadurch, beſonders in den letzten
Tagen, als die Raffinerien ihre Gebote fortgeſetzt ermäßigten und
zuletzt nur ca. 9,50 Mk. ohne Sack ab Station für Oktober-
Dezember- Lieferung anlegen wollten, ganz beträchtlich ins
Stocken. Die Fabriken, die bis heute ungefähr die Hälfte der
deutſchen Erzeugung verkauft haben, halten auf Preis, denn ſie
können die Entwicklung des Marktes für einige Zeit, bis mehr
Klarheit über die tatſächliche Höhe der Ernte erlangt iſt, ruhig
mit anſehen. Der Verkehr der Raffinerien mit den Aus-
fuhrhändlern hielt ſich gleichfalls nur in mäßigen Grenzen.
Greifbare Kornzucker, desgleichen Nacherzeugniſſe ohne Angebot,
daher auch durchweg keine Preisfeſtſtellungen. Der hieſige amt-
liche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 214 000 Ztr. (nur Zucker
aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 235 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 68000 Ztr., Halle a. S.
53 000 Ztr., Stettin keine Angaben, obgleich verſchiedentlich Ab-
ſchlüſſe in neuer Ernte ſtattfanden, Danzig 79 000 Ztr. und Bres-
lau 134 000 Ztr. Jn Raffinaden war das Jnlandsgeſchäft
unbedeutend; die Abforderungen bei den Raffinerien laſſen zu
wünſchen übrig. Das Geſchäft in Granulated iſt ſeit Beginn
dieſer Woche vollſtändig unterbunden; die engliſchen Gebote ſind
für unſere Raffinerien gut 3 d. per Zwt. zu niedrig. Termin-
markt. Die Fläue, die ſich bereits am vergangenen Montag ein-
geſtellt hatte, machte täglich weitere Fortſchritte, da vielfach die
Gewinne, die von früher her auf Ankäufen lagen, ſicher geſtellt
werden ſollten. Angebot kam daher täglich neu auf den Markt,
das ſchwer Unterkommen fand. Die Zunahme der Rübengewichte
nach den Unterſuchungen F. O. Lichts, die größer ausfielen, als
man erwartet hatte, riefen am Freitag eine tiefergehende Ver-
ſtimmung hervor, obſchon es feſtſteht, daß ſelbſt die letzten Rüben-
unterſuchungen zu Ende September bezgl. zu Beginn des Oktober
keine richtigen Schlüſſe auf die Höhe der Ernte zulaſſen. Der Ver-
lauf des heutigen Marktes war ruhig bei ſtetigen Preiſen. Die
amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 96 Rend.,
die 100 Kilogramm fob Hamburg September 20 C G. 20,15 C B..
Oktober 19,75 G. 19,85 C B., Oktober- Dezember 19,75 G.
19,85 B., November- Dezember 19,70 A. G. 19,80 Br.
Januar-März 20,05 M G. 20,10 B., März 20,15 A. G. 20,20 A. B.,
Mai 20,35 A. G. 20,40 B. An den engliſchen Märkten
vollzog ſich in dieſer Woche infolge der günſtigeren Witterung ein
anhaltender Rückgang, ſodaß der Gewinn der Vorwoche wieder
vollſtändig verloren ging. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Beet, 88 96 Rend., p. Zwt. fob Hamburg September 9 ſh. 94 d.
Käufer, Oktober 9 ſh. 94 d. Käufer, Oktober-Dezember 9 ſh. 9 d.
Käufer, Januar-März 9 ſh. 1134 d. Abgeber, Mai 10 ſh. 154 d. be
zahlt, Auguſt 10 ſh. 354 d. Wert. Gegen die Vorwoche ſind Preis-
abſchläge von 454—334 d. p. Zwt. zu verzeichnen. Engliſche
Raffinaden lagen ſehr ruhig, die Kurſe wurden 116 bis 3 d. p.
Zwt. ermäßigt. Die Nachfrage für deutſche Granulated be-
ſchränkte ſich hauptſächlich auf kleine Poſten greifbare Zucker, für
Lieferung Oktober- Dezember beſteht noch keine Kaufneigung bei
den Verbrauchern. Auf dem Pariſer Markt riefen gleich zu
Beginn der Woche die Abgaben der Hauſſiers und die Verkäufe für
ausländiſche Rechnung einen größeren Rückgang hervor, der ſich
infolge günſtiger Witterung und fortgeſetzten Angebots in den
nächſten Tagen weiter verſchärfte. Am Donnerstag ſowie Frei-
tag vormittag war die Stimmung behauptet, dann trat auf die
günſtigen Auslaſſungen des F. O. Lichtſchen Berichtes am Freitag
nachmittag erneute Mattigkeit auf, die ſich auch auf den Ver-
kehr am Sonnabend übertrug. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: September 27,50 Fr. Käufer,
Oktober 28,1218 Fr. Abgeber, Oktober-Januar 28,37 Fr. Ab-
geber, Januar-April 29,1214 Fr. Abgeber. Gegen Schluß der Vor-
woche iſt auf der ganzen Linie ein Verluſt von 75 Ets. die
100 Kilogramm vorhanden. Am Prager Markt ſpiegelten ſich
die Vorgänge an den deutſchen und engliſchen Märkten wider.
Die Preiſe verloren 90 Heller die 100 Kilogramm im Laufe der
Woche. Die Fabriken wollten ſich in den Rückgang nicht ſchicken
und zogen ſich daher vom Markte zurück. Raffinaden lagen
ruhig New-York war durchweg ſtetig bis feſt, die Notiz für
Zentrifugals wurde infolge des Verkaufes einer Ladung Kuba-
zucker zu 3,95 CEts., 96“, p. lb. frei New-York, um Ets. p. lb.
auf 3,94 Cts. erhöht. Jn Deutſchland hatten wir bis zum
Sonnabend außerordentlich ſchönes, warmes Wetter; am Sonn-
abend ſtellten ſich früh im Rheinland, Weſtfalen, nachmittags in
Hannover, Braunſchweig, Sachſen und Anhalt Gewitter ein,
die in der Nacht zum Sonntag ſowie Sonntag vormittag weitere
Niederſchläge im Gefolge hatten; ſeit Sonntag mittag iſt es
wieder trocken und auch ſonnig, aber ziemlich erheblich abgekühlt.
Für die Rüben waren dieſe Verhältniſſe vorteilhaft, die Gewichte
konnten ſich gut aufbeſſern.

y. Wollauktion in Antwerpen am 18. September. Dio
Auktion ſchloß unverändert, bei lebhafter Nachfrage und
guter Beteiligung waren die Preiſe feſt behauptet. Ange-
boten waren 2900 Ballen, wovon 2265 verkauft wurden und zwar
227 Ballen Buenos Aires, 1989 Ballen Montevideo, 49 Ballen
Diverſe.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 18. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00--34,00 Mk. für 100 kg.

Berlin, 18. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, loko
220,00--223,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen, inländiſcher
197,00--200.00 ab Bahn und frei Mühle. Hafer märk.,
mecklenburg, pomm., preuß., poſ. ſchleſiſch. und feiner 186,00
bis 198,00 mittel 174,00 185,00 AC., geringer 170,00 173,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 156,00 158,00 runder
150,00 153,00 frei Wagen. Gerſle inländ. Futterware, mittel
und gering 160,00 170,00 gute 171,00--184,00 ruſſ. und
Donau leichte 153,00 157,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 194.00 AC, feine
und Taubenerbſen 200,00--212,00 c. ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl 00 29,75--32,00 Roggenmehl 0 u. 126,20--27,70
Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 13,75--14,25
Preiſe um 2x Uhr Weizen, ruhig, September 225,00 Oktober

Dezember 225,25 Mai 1908 M. Roggenfeſt, September 205,75 Ac, Oktober 203,75 Dezember 198,50
Mai 1908 A. Hafer, ſtill, September 174,25 AC.,
Oktober 173,75 Ac, Dez. 172,00 Mai 1908 174,00 Mais,
ſtill, Septbr. 147,75 Oktober 149,75 AC, Dezember 152,50
Rüböl, ſchwach, Septbr. 78,60 AC, Okt. 78,50 Dezember 74,50

L. Weltmarkt. Berlin, 18. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

Land wirtſchaft srats.) Weizen: Verlin, 755 gr., Sevplbr.
225,00, Dezbr. 225,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 162,
Septbr. 162,90. Chikago, Northern I Spring Septbr. Dezbr-

Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 179,25. Paris, Lieferungsw
Septbr. 192,00. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. Odeſſa, Ul'a
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko BuenosAires
Durchſchn.- Qual. bordfr. Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
205,75, Dezbr. 198,50. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 174,25, Dezbr. 172,00. Mais: Berlin
Lieſernungsw., Septbr. 147,75. Newyork mixed, Dezbr. 109,75. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Hopfen.
Nürnberg, 17. Sept. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 40 mittel do. bis 48
prima do. bis 53 Gebirgshopfen bis 60 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 52
mittel do. bis 65 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis geringe badiſche
bis mittel do. bis 70 prima do. bis 82 geringe
Württemberger bis mittel do. bis 68 prima do. bis 82
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 18. Sept. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 23,00--23,25
Magdeburg, 18. Sept. Eßkartofſeln 4,50-—5,00 Wk., für

100 Kilogramm.
Verlin, 18. Sept. Kartoſſelſtärke 22,60-—23,00 Mk., Kartoffel

mehl 22,50 --23,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 18. Sept. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 18. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Paris, 18. Sept. Rübbl ruhig September 84,25, Oktober

35,25, November- Dezember 85,00, Jan.April 83,25.
Amſterdam, 18. Sept. Leinöl flau, loko 26, Oktober 257/e,

Oktober Dezember 25 Januar-April 24, Mai-Auguſt 23!
Stroh und Heu.

Magdeburg, 18. Sept. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krumni
ſtroh, 4,50--5,00 Mk., Heu 7,00——9,00 Mk., für 100 kg.

Spiritus.
Nordhanuſen, 18. Sept. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105-- 106 Ltr.) 60,25-—61,25 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. per September-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 18. Sept. Spiritus feſt, September 27,00. G.,
September-Oktober 27,00 G., Oktober-November 27,00 G.

Paris, 18. Sept. Spiritus ruhig, September 51,75, Oktober
43,75, Januar-April 41,75, Mai- Auguſt 43,00.

Zucker.
W. London, 18. Sept. 960 Javazucker loko feſt, 11 ſh. 3 d

Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 11 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 18. Sept. KaſſeeTerminNotierungen. Nur flir
Good average Santos September 31 G., Dezember 32 G., März
322 G., Mai 33 G. Tendenz: Unregelmäßig.

W. Rio de Janeiro, 17. Sept. Kaffee. Zufuhren 19000 Sack in
Rio, 54 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.Bremen, 18. September. Vaumwolle, ſtetig. Upland middling

loco 63/, Pfg.Antwerpen, 18. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
6,071 bez., April 5,871 Käufer. Behauptet.Liverpool, 18, Sept. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen.
davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig,

Metalle.
Amſterdam, 18. September. Baneazinn feſt, loco 101 /2.
London, 18. Sept. Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 7 vſirl.,

per 3 Monate 678/„ Lſirl., Blei, ſpan. 20/ Lſirl., engl. 20/. Lſtrl.,
Zinn 168 Lſtrl., Zink 217, Lſtrl.Glasgow, 18. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. a
Warrants Middlesborough III 54 oh. 6 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 792 Rinder,
2524 Kälber, 1569 Schafe, 17 019 Schweine. Kälber: A. 82--86,

B. 74- 80, C. 5865, D. A. Schafe: A. 87bis 89, B. 78-—82, O. 66--70, D. Schweine: A. 59,
B. 56 58, C. 49 54, D. 54 Tendenz: Bom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 350 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Gute Kälber waren ſchwach vertreten. Bei den Schafen
fanden etwa des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt ſetzte
ruhig ein, verlief ganz langſam und hinterläßt großen Ueberſtand.
Ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.Berlin, 18. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122-124 AC, do. IIa Qual.
118 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 52,25——52,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00-—60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55,00-—60,00 Speck: unverändert.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 18. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-—1,80 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-—1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,60 Mk.

Fiſche. aHamburg, 17. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 115--125 Mk.
kleine 55—-100 Mk., Seezungen, große 180--225 Mk., kleine 160 bis
170 Mk., Heilbutt 35—-45 Mk., Kleiße, große 75--85 Mk., kleine
40-—-60 Mk., Rotzungen 40—-45 Mk., Schollen, große 30--50 Mke
mittel 20—-35 Mk., kleine 8--16 Mk., Karpfen, lebende 80-85 Mk.,
Schellfiſche, große 25--30 Mk., mittel 15-- 18 Mk., kleine 6—9 Mk.,
Kabliau, große 12--16 Mk., kleine 7—- 10 Mk., Seehechte 20--25 Mk.,
Lengſiſch 6——8 Mk., Blaufiſche 6-8 Mk., Petermännchen
25 30 Mk., Knurrhähne 5--9 Mk., Dorſch Mk., Rochen
5--7 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 180 225 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 120 180 Mk., Zander 60 125 Mk., Fluß
hechte 100- 110 Mk., Barſe 25-—35 Mk., Brachſen 20-30 Mk., Schnepel
50 60 Mk., Hummern, lebende 240-—350 Mk. Heringe, friſche, per

Kolli Mk. NordſeeAuſtern, 100 St. Mk.
7 r S J

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 18. Sept. Roter Winter-Weizen loko 104/,, per

Septbr. 1051/,, per Dezbr. 108, per Mai 111 per Juli
Mais per Sept. 71 per Dez. 67, per Mai 645 Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 18. September. Weizen per Sept. 948/,, per Dez. 99
Mais per Sept. 56 g.

W. NeweyYork, 18. September. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 18. Sept. Schmalz Weſternſieam 9,45, Nohe und
Brothers 9,60.

Berantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V.: derſelbe beide in Halle a. S.
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